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Geschicklichkeitsfahren auf der Dolder-Eisbahn in Zürich! Da wagt sich der Automobilist aufs Eis, obgleich noch keins da ist. Aber eben: wenn s dem Automobi-

listen zu wohl ist Bild: Der Automobilist am Gängelband. Der Strick hält ein Gewicht, dieses Gewicht: muß der Fahrer bis zu einer ^tunmten
ziehen welche Höhe am Pfahl deutlich markiert ist. Zieht er zu hoch, dann ertönt das Warngeschrei eines Horns, und der Herr Kampfrichter notiert Strafpun

Fahre geschieht!

oder steure stillend
Neuartige Geschicklichkeitskonkurrenz für Damen.

Die Kunst des

Autoexperten : er
bringt nicht nur
Fahrschüler, son-
dem audi Wagen
zum Steigen

Auto-Akrobatik.
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f Senator Henri de Jouvenel
ursprünglidi Journalist und Chefredaktor
des «Matin», dann Unterrichtsminister,
Oberkommissär von Syrien, Völkerbunds-
delegierter, französischer Botschafter in
Rom, starb 59 Jahre alt in Paris. Er war
verheiratet mit der bekannten Schrift-
stellerin Colette.

Die wartenden Wähler in Memelland
Fünf Stunden und länger standen sie vor den Wahl-
lokalen, dennoch kam bis zum Abend des Abstim-
mungstages nur etwa die Hälfte der Stimmberechtigten
an die Reihe. Die Wahfeeit mußte um einen Tag ver-
längert werden. Die Erregung war groß, und das
Wahlverfahren trug einen ungewöhnlich komplizierten
Charakter.
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Operetten-Uraufführung im Zürcher Stadttheater
«Drei Walzer» heißt die aus entzückenden Einfällen zusammengebaute Operettennovität
des Zürcher Stadttheaters. Oskar Strauß hat Weisen von Johann Strauß Vater und Johann
Strauß Sohn mit eigenen Kompositionen zu einer Musik verwoben, die wieder einmal
dem Dreivierteltakt zu einem überzeugenden Siege verhilft. Bild: Ballettgruppe mit
Paula Brosig, der Trägerin der Hauptrolle, in der Mitte. Aufnahme Suggenbühl

Der Groß-Kino «Aldebaran» in Rom ist durch Feuer zerstört worden.
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